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Basar der guten Taten
HEPPENHEIM. Sieben Unter-
nehmen und 13 gemeinnützige
Vereine trafen amMittwoch im
Kurfürstensaal aufeinander,
umsichbeimerstenMarktplatz
„Gute Geschäfte“ gegenseitig
unter die Arme zu greifen –
ohne, dass Geld fließt.

AmEndederVeranstaltung stan-
den 18 Kooperationsvereinba-
rungen mit einem Handelswert
von 11 320 Euro – ein toller Er-
folg, wie alle urteilten. Die ur-
sprüngliche Idee zum Markt-
platz „Gute Geschäfte“ stammt
aus den Niederlanden, der Fami-
lienarbeitskreis der Stadt – na-
mentlich SilviaRhiem,BirgitHil-
le-Praxl sowie Uta Nack-Domes-
le – schaute sich Projekte in Ba-
den-Württemberg an und impor-
tierte die Idee in die Kreisstadt.
Nach langer Vorbereitungszeit,
zu der je ein Workshop für die
Firmen und einer für die Ehren-
amtlichen gehörte, war am Mitt-
woch die Premiere.

ENGAGEMENT Beim Marktplatz „Gute Geschäfte“ treffen Vereine und Unternehmen aufeinander – Viele Kooperationen

Viele der Gemeinnützigen
hattensichzudiesemAnlassauf-
fällig herausgeputzt, um auf sich
aufmerksamzumachen.Amori-
ginellsten waren Heike Claassen
und Veronika Rosenthal von Pro
Familia Bensheim unterwegs:
Auf großen Tafeln in Herzformat
verkündeten sie, was sie brau-
chen und was sie dafür bieten.
Rote Herzluftballons schwebten
über ihnen – ein Blickfang, der
seinesgleichen suchte. Doch
auchanderehattensich inSchale
geworfen, die Bogenschützen et-
wa kamen mit Pfeil und Bogen.

Bürgermeister Rainer Burel-
bach eröffnete die Veranstaltung

mit einemGongschlag. Es dauer-
te ein Weilchen, bis sich die ers-
ten Paare trafen, alles hatte zu-
nächst eher den Charakter eines
Singletreffs, wie eine Teilnehme-
rin scherzend die ersten Berüh-
rungsängste umschrieb. Doch
bald gab es die ersten konstruk-
tiven Gespräche.

Das Verhandeln machte gro-
ßen Spaß, wie Heike Claassen
von Pro Familia Bensheim fest-
stellte. Ab und zu dauerte es ein
Weilchen, bis man Berührungs-
punkte entdeckte. Doch je inten-
siver alle miteinander ins Ge-
spräch kamen, umso mehr ka-
men sie auf einen Nenner. Scha-

de, dass nicht ein paar mehr Un-
ternehmen teilgenommen hat-
ten, drei waren am selben Tag
abgesprungen. So sahen sich die
Firmenvertreter einer fast dop-
pelt so starken Schar an Gemein-
nützigen gegenüber, die quasi
Schlange standen.

Mit der Zeit kamen auch die
Vereine untereinander ins Ge-
spräch und stellten fest, dass
auchsie sichhelfenkönnen.Eine
Tatasache, die Mitinitiatorin Sil-
via Rhiem und Moderatorin An-
drea Helm beeindruckte.

Das Fazit von Silvia Rhiem
und allen Beteiligten war am En-
deklar:DerMarktplatz„GuteGe-

schäfte“ wird keine Einzelveran-
staltung bleiben. Es soll auf alle
Fälle eine Neuauflage geben. Ob
das bereits im nächsten Jahr der
Fall sein wird, muss noch ent-
schieden werden. Die Zahl der
Abschlüsse von Kooperations-
vereinbarungenseimit18imVer-
gleichzugleichartigenVeranstal-
tungen in großen Städten über
dem Schnitt.

Der während der Veranstal-
tung gedrehte Imagefilm wird
über die Homepage der Stadt
bald zu sehen sein. Er wurde
kurzfristigmöglichdurchdasEn-
gagement von Curacon, Strahle-
mannunddenOrganisatoren.rid

Beim ersten Marktplatz „Gute Geschäfte“ sind am Mittwoch im Heppenheimer Kurfürstensaal 18 Kooperationen mit einem Handelswert von 11 320 Euro zwischen Vereinen und Unternehmen
zustande gekommen. FOTO: KARL-HEINZ KÖPPNER

Wermitwem?
HEPPENHEIM. 18 Kooperatio-
nen, von ehrenamtlich arbei-
tenden Notarinnen geprüft,
kamen amMittwochabend zu-
stande. Der Handelswert lag
bei 11 320 Euro. Und hier sind
nur die Leistungen der Firmen
erfasst, die ihr Engagement als
Spende absetzen können. Ein
Ergebnis, das stolz macht, wie
die Initiatoren nichtmüdewur-
den zu unterstreichen.

Schnell handelseinig wurde der
Verein Nemokoso, der das Mu-
sikfestival auf der Starkenburg
organisiertmitMeliCom:dasUn-
ternehmen sorgt für technischen
Support auf der Burg, die Veran-
stalter bieten im Gegenzug die
Möglichkeit füreinenStandwäh-
rend des Events und sorgen für
Mund-zu-Mund-Propaganda für
die Firma im Bereich Kommuni-
kationslösungen und Haustech-
nik. Auch mit der Firma Elektro-
anlagen Lies wurde man han-
delseinig.

Pro Familia zeigte sich amEn-
de glücklich: neue Polsterungen
für die Stühle gibt es gegen eine
SchulungvonderSparkasseStar-
kenburg. Der Gesangverein
„Harmonie“, vertreten durch
Mitglieder der „New Harmo-
nists“, wird von der Sparkasse
Starkenburg finanziell bei ihren
Festlichkeiten zum 50-jährigen
Jubiläum 2015 unterstützt. Als
Dankeschön umrahmen die Sän-
ger eine Kundenveranstaltung
des Geldinstitutes. Auch bei der
Firma Monoflo werden sie bald
ein Ständchen geben und dürfen
sichdafür über eineNoten-Spen-
de freuen.

Dem DRK spendiert die Spar-
kasse Präsente für Blutspender

und die Hüpfburg wird für ein
Event des RotenKreuzes zurVer-
fügung gestellt. Das DRK revan-
chiertsichmitSanitätsdienstund
Kinderschminken.

AuchdieGemeinnützigenun-
tereinanderkamen insGespräch:
Der Kinderhort Arche Noach be-
kommt von der Strahlemann-In-
itiative einen Teppich für die
„Trauminsel“. ImGegenzugstellt
der Hort den Beruf des Erziehers
in der Martin-Buber-Schule vor.
Die Wirtschaftsprüfergesell-
schaftCuraconorganisiert fürdie
Heilig-Geist-GemeindedenFahr-
dienst für den Gottesdienst an
Christi Himmelfahrt und be-
kommt dafür selbst gebastelte
Osterdeko fürs Büro.

Gas gegen
Burn-Out-Schulung

Der Konrad-Adenauer-Schule
stiftetCuraconPapier, Pinselund
Farbe für die Malerwerkstatt –
und hat damit auch keine Sorge
mehr,wodieWeihnachtsdekora-
tion herkommt. Pro Familia darf
sich über die Gasbefüllung von
500 Luftballons während des
Hessentages freuen, revanchiert
sichbeidenMitarbeiternvonCu-
racon mit einer Burn-Out-Schu-
lung.

Immer öfter einen blitzblank
geputzten VW-Bus wird in Zu-
kunft die Firma Lies Elektroanla-
gen haben, denn das ist die Be-
dingung dafür, dass die Heilig-
Geist-Gemeinde das Fahrzeug
für ihren Gottesdienst-Fahr-
dienst nutzen darf. Eine Hand
wäscht die andere – oder eben
dasAutodesanderen.Nochnicht
vertragsreif sind Renovierungs-
arbeiten beim DRK gegen Erste-

Hilfe-KursefürMonteure.Freuen
durfte sich auch die Heppenhei-
mer Stadtjugendpflege, der die
FirmaMonoflo einen feuerfesten
Vorhang für die „Oase“ sponsort.
DasUnternehmendarfsichdafür
baldüber ein dekorativesGraffiti
freuen.

Pro Familia machte Freuden-
sprünge über die zugesagte Tab-
let-Spende von Monoflo und or-
ganisiert einen Betriebsausflug
rund um das Thema „Liebe“.

Das„PraxisteamPerspektive“
(Paar- und Elternberatung) wur-
de handelseinig mit dem Hort
„Arche Noach“, hält dort einen
VortragzuErziehungsfragenund
wird mit Werbung unterstützt,
eine ähnliche Vereinbarung gab
es mit dem Bürgerverein für ge-
genseitige Hilfe. Auch die Kanz-
lei Steines und die Christuskir-
chen-Gemeinde konnten Verträ-
ge mit Kooperationspartnern ab-
schließen.

Leer gingen amMittwoch nur
drei Vereine aus: das Bogen-
schützen Team Heppenheim
sucht weiterhin ein Trainingsge-
ländevon rund3000Quadratme-
tern, bietet dafür Training zum
Stressabbau oder Firmenevents
an. Das Gelände ist notwendig,
damit der Verein umWeltmeiste-
rin Sabrina Harpain mehr Mit-
glieder aufnehmen kann.

Der Kindergarten Sankt Josef
hatniemandengefunden,derdie
maroden Kellerwände verputzt
oder ein Sonnensegel spendet.
Auch „Active Learning“ konnte
keinenAbschlussvorweisen,hat
aber viele Ideen ausgetauscht
und den Weg dafür geebnet, im
Nachgang mit dem ein oder an-
derenUnternehmennoch insGe-
spräch zu kommen. rid

DasVermessen
derWelt

HEPPENHEIM.ProfessorElmar
Schmidt, Dozent an der SRH
Hochschule Heidelberg, refe-
riert am Dienstag (11.) ab 20
Uhr in der Sternwarte über
„Sternstunden astronomischer
Messtechnik“.

DieAstronomiealsdieältesteNa-
turwissenschaft ist innig mit
messtechnischen Höchstleistun-
gen verwoben, heißt es in der
Ankündigung der Sternwarte.
Wichtigste Frage war stets die
nach der Größe des jeweils be-
kannten Kosmos.

StandenvonderAntikebis ins
Mittelalter Visierinstrumente
und die Geometrie im Zentrum,
ermöglichten erst die nachfol-
genden Fortschritte in Präzisi-
onsmechanik,OptikundElektro-
nik den Sprung aus demSonnen-
system in die Sternenräume, zur
Milchstraße und weit darüber
hinaus bis zum Nachglimmen
des Urknalls.

STERNWARTE Professor Elmar Schmidt
spricht über astronomische Messtechnik

In einem, wie es heißt, reich
bebilderten Vortrag werden
wichtige Stationen dieser Reise
besucht und allgemein verständ-
lich erklärt. Den Durchbrüchen
von Kepler, Newton und Hubble
werden dabei wesentliche Bei-
träge weniger bekannter Natur-
gelehrter wie Eratosthenes, Bes-
sel, Oort oderDavis hinzugefügt.

Elmar Schmidt ist Professor
für Mathematik und Physik an
der SRH Hochschule Heidelberg
und arbeitet wissenschaftlich
auf den Gebieten der Fotometrie
von Mondfinsternissen und der
atmosphärischen Optik.

Der Vortrag auf der Starken-
burg-Sternwarte beginnt am
Dienstag (11.) um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Die Sternwarte
befindet sich unmittelbar unter-
halb der Starkenburg.

WeitereInformationenundei-
ne Anfahrtsbeschreibung gibt es
im Internet unter www.starken-
burg-sternwarte.de. e

Straße wird gesperrt
SONDERBACH. Wegen Arbei-
ten an der Baustelle Am Sonder-
bach 28a wird die Straße am
Samstag (8.) ab 8 Uhr für den
Fahrzeugverkehr voll gesperrt.
Die Umleitung für Autos wird
über die StraßenKreiswaldweg –
Almenweg – Schulstraße ausge-
schildert. Lastwagen sollen die
Werkstraße nutzen, heißt es in
der Mitteilung. e

Fastnacht für Senioren
KIRSCHHAUSEN. Am Mitt-
woch (12.) sind alle Senioren zu
einer Fastnachtsfeier im Pfarr-
heim Sankt Bartholomäus einge-
laden, heißt es in einer Ankündi-
gung. Beginn ist um 14.31 Uhr
unter dem Motto: „Bleib fit –
mach mit“. Mitfahrgelegenhei-
ten bestehen ab 13.30 Uhr ab
Sonderbach und Kirschhausen,
Anmeldung unter 06252 4662. e

Ins Kirschhäuser Tal
HEPPENHEIM. Der Odenwald-
klub Heppenheim lädt zu einer

KURZ GEMELDET

Wanderung ins Kirschhäuser Tal
ein, wie es in einer Pressenotiz
heißt. Los geht es am Mittwoch
(12.) um14Uhr an derOWK-Lin-
de am Kleinen Markt. Die Veran-
stalter raten zu stabilem Schuh-
werk. Eine Einkehr ist in Kirsch-
hausen geplant. e

Jahrgang 1921/22: Treffen
HEPPENHEIM. Am Donnerstag
(13.) beginnt um 15 Uhr im Café
Fachwerkstuben am Graben das
nächste monatliche Treffen des
Jahrgangs 1921/22. e

Frauenbund: Noch Karten
HEPPENHEIM. Die restlichen
Karten für die Fastnachtssitzun-
gendesFrauenbunds imVereins-
haus für die Sitzungen am 19.,
20., 21., sowie am 24. und 25.
Februarkönnen laut einerMittei-
lungbeiPetraFischer (Raumaus-
stattung Fischer, Friedrichstraße
15, Telefon 06252 6588) zu den
normalen Ladenöffnungszeiten
erworben werden. Die Karten
kosten je 9 Euro. e


